
Kurzbericht zur Sitzung des Gemeinderats vom 26.10.2020 
 

Öffentlicher Teil: 

 

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung 

 In der Sitzung vom 05.10.2020 wurden keine nichtöffentlichen Beschlüsse 

gefasst. 

 

2. Bürgerfragestunde 

 Es waren 22 Bürger anwesend. Fragen wurden keine gestellt. 

 

3. Baugesuche 

  

 

3.1. Bauvoranfrage 

Errichtung von 2 Doppelgaragen auf Flst. 264, Alberweiler Straße 7, 

Gemarkung Aufhofen 

 Der Gemeinderat lehnte die Bauvoranfrage einstimmig ab.  

 

3.2. Bauantrag im vereinfachten Verfahren  

Neubau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung auf Flst. 

169/1, Schubertweg 18, Gemarkung Langenschemmern 

 Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag einstimmig zu. 

 

3.3. Bauantrag im vereinfachten Verfahren  

Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage auf Flst. 1004/4, 

Lindenstraße 18, Gemarkung Langenschemmern 

 Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag einstimmig zu. 

 

3.4. Antrag auf Befreiung  

Errichtung eines Carports auf Flst. 184/5, Uhlandstraße 24, 

Gemarkung Langenschemmern 

 Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag einstimmig zu. 

 

3.5. Bauvoranfrage  

Neubau von 2 Einfamilienhäusern mit Garage auf Flst. 750/2, 

Kapfweg, Gemarkung Altheim 

 Die Bauvoranfrage wurde vertagt. 

 

3.6. Bauvoranfrage  

Sanierung des bestehenden Wohngebäudes mit Teilabriss auf Flst. 

2948/1, Ortsstraße 2, Gemarkung Altheim 

 Der Gemeinderat stimmte der Bauvoranfrage entsprechend der 

Vorberatung im Ortschaftsrat bei einer Enthaltung zu.  

 

3.7. Bauvoranfrage 

Errichtung von 2 Wohnhäusern mit Garagen und Nebengebäude auf 



Flst. 223, Ehinger Straße, Gemarkung Ingerkingen 

 Der Gemeinderat stimmte der Bauvoranfrage entsprechend der 

Vorberatung im Ortschaftsrat einstimmig zu. 

 

4. Eigenkontrollverordnung 

- Vergabe der Arbeiten zur Innenrohrsanierung in Schemmerberg 

- Vergabe der Arbeiten zur Befahrung der Kanäle in Ingerkingen 

- Vorstellung der Ergebnisse aus der Kamerabefahrung in Altheim 

  

Innenrohrsanierung Schemmerberg 

Zur Angebotsöffnung gingen acht Angebote ein. Die Vergabe wurde wie 

folgt beschlossen:  

 

Firma Geiger aus Kempten zum Angebotspreis von 95.109,80 €. 

 

Befahrung der Kanäle Ingerkingen 

Zur Angebotsöffnung sind vier Angebote eingegangen. Die Vergabe wurde 
wie folgt beschlossen: 
 
Firma Baur aus Landau zum Angebotspreis in Höhe von 54.371,64 €. 
 

Ergebnisse Altheim 

Die Ergebnisse der Kamerabefahrung in Altheim wurden in der Sitzung 

vorgestellt. 

 

5. Bürgermeisterwahl 

- Wahl eines Mitglieds des Gemeinderates zur Vornahme der 

Verpflichtung 

 Nach § 42 Abs. 6 der Gemeindeordnung ist der gewählte Bürgermeister 

von einem aus der Mitte des Gemeinderats zu wählenden Mitglieds zu 

verpflichten. Die neue Amtszeit schließt sich an die bisherige Amtszeit an 

und beginnt am 16.01.2021. Die Verpflichtung wird in der öffentlichen 

Sitzung vom 30. November 2020 unter Beachtung von § 37 Abs. 7 der 

Gemeindeordnung erfolgen. 

 

Die Verwaltung schlägt Brigitte Bertsch als stellvertretende Bürgermeisterin 

vor, die Vornahme der Verpflichtung des gewählten Bürgermeisters 

durchzuführen. Der Gemeinderat stimmt dem Vorschlag einstimmig zu. 

 

6. Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik 

- Auftragsvergabe 

 In den vergangenen Jahren wurde die Straßenbeleuchtung Schritt für 

Schritt auf LED-Technik umgerüstet. Mit der diesjährigen Ausschreibung 

sollen die letzten förderfähigen Lampen umgerüstet werden. Diese umfasst 

insgesamt 221 Leuchten. Zur Angebotsöffnung gingen drei Angebote ein. 

Die Vergabe wurde einstimmig wie folgt beschlossen: 

 

Fima Maucher aus Eberhardzell zu einem Angebotspreis von 77.850,99 € 



brutto. 

 

 

7. Bauhof Schemmerhofen 

- Erneuerung der Heizungsanlage 

 Die Heizungsanlage im Bauhof ist in die Jahre gekommen und soll 

erneuert werden. Eine Erneuerung der Heizkörper mit neuer Verrohrung ist 

aus Sicht der Verwaltung erforderlich. Da die Störzeiten erst im letzten 

Winter deutlich zunahmen sind allerdings im diesjährigen HH-Plan keine 

Mittel hinterlegt. Die Ausgaben wären somit überplanmäßig. Es wurden 

zwei Vergleichsangebote eingeholt. Die Vergabe wurde wie folgt 

beschlossen: 

 

Firma Guggenmoser aus Aßmannshardt zu einem Angebotspreis von 

11.259,90 €. 

 

Der Gemeinderat stimmte den überplanmäßigen Ausgaben einstimmig zu. 

 

8. Abwassergebühren  

- Festsetzung für das Jahr 2021 

- Beratung und Beschlussfassung 

 Die Abwassergebühren wurden erstmalig für das Jahr 2011 getrennt nach 

Schmutz- und Niederschlagswasser ermittelt. Seit 2011 wird ein einjähriger 

Kalkulationszeitraum bei der Gebührenkalkulation der Abwassergebühren 

zugrunde gelegt.  

 

Der Gemeinderat legte einstimmig die Abwassergebühren für das Jahr 

2021 wie folgt fest: 

 

Schmutzwasserbeseitigung 2,21 €/m³ 

Niederschlagswasserbeseitigung 0,39 €/m² 

 

9. Änderung der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung 

 Durch die neu beschlossenen Gebührensätze in der Abwasserbeseitigung 

ist eine Anpassung der Abwassersatzung erforderlich. Der Gemeinderat 

beschloss einstimmig die Änderung der Satzung mit den o. g. Gebühren. 

 

10. Wassergebühren 

- Festsetzung der Wassergebühren für das Jahr 2021 

 Für den Zeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 muss der Wasserpreis neu 

kalkuliert werden. Der Gemeinderat setzte einstimmig für das 

Haushaltsjahr 2021 folgende Gebühr fest: 1,36 €/m³ (netto). 

 

11. Änderung der Satzung über den Anschluss an die öffentliche 

Wasserversorgungsanlage 

 Durch die neu beschlossene Verbrauchsgebühr in der Wasserversorgung 

ist eine Anpassung der Wasserversorgungssatzung erforderlich. Der 



Gemeinderat beschloss einstimmig die Änderung der Satzung mit der o. g. 

Gebühr. 

 

12. Verlängerung der Optionserklärung nach § 27 Abs. 22 Satz 3 UStG zur 

Anwendung des bisherigen Umsatzsteuerrechts bis zum 31.12.2022 

 Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 05.12.2016 dem Antrag nach § 27 

Abs. 22 Satz 3 UStG – Optionserklärung zur Anwendung des bisherigen 

Umsatzsteuerrechts bis 31.12.2020 für alle Bereich der Gemeinde 

zugestimmt. Der Verlängerungsantrag wurde daraufhin beim Finanzamt 

gestellt. 

 

Die Bundesregierung hat nun Mitte des Jahres 2020 beschlossen die 

Verlängerung der bisherigen Übergangsregelung (bis 31.12.2020) für die 

Weiteranwendung des bisherigen Umsatzsteuerrechts auf juristische 

Personen des öffentlichen Rechts (§ 27 Abs. 22 UStG) bis zum 31.12.2022 

nochmals zu verlängern.  

 

Der Gemeinderat stimmt der Verlängerung der bisherigen 

Übergangsregelung für die Weiteranwendung des bisherigen 

Umsatzsteuerrechts bis zum 31.12.2022 einstimmig zu. 

 

13. Sanierung Mehrzweckhalle Ingerkingen 

- Teilnahme am Projektaufruf 2020 Bundesprogramm „Sanierung 

kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und 

Kultur“ 

 Bei voraussichtlichen Sanierungskosten aufgrund der derzeit vorliegenden 

Kostenschätzung in Höhe von 5,6 Mio. € wurden die bereits beantragten 

und zum Teil bewilligten Zuschüsse aus dem ELR-Programm, 

Sportstättenbauförderprogramm, Ausgleichstock und dem 

Holzinnovationspreis (EFRE) in Höhe von rund 1,2 Mio. € dargelegt.  

 

Die Gemeinde hat nun die Möglichkeit einen weiteren Zuschuss aus dem 

Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen 

Sport, Jugend und Kultur“ in Höhe von 45 % unter teilweiser Anrechnung 

der o. g. Zuschüsse zu beantragen. 

 

 

14. Verschiedenes 

  

 

14.1. Aktuelles zu Corona 

 Bürgermeister Glaser berichtet über das aktuelle Coronageschehen in 
Schemmerhofen. Aktuell befinden sich 37 Personen in häuslicher 
Quarantäne, zwei davon wurden positiv getestet.   

 

 



 


